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Düsseldorf, Sonnabend, den 3°. Januar 1819.

Bekanntmachungenund Verordnungen der Kdnigl. Regierung
zu Düsseldorf.

Es ist von Seiten der Königl. Ministerien des Handels und der Finanzen- Nr. 16.
mißfällig bemerkt worden, daß der Handelsstano und die
Ursprungs-Certifikate konkurrirenden Unterbehörden nicht genau die Vorschriftenvon den Messen
des Regulativs vom 5. Juni vorigen Jahrs (Amtsblatt No- 35 vom 1. August Braunschwe.g in
4818), und'besonders des Art. 3 desselben beobachten, indem die Bezeichnung ^°^^"^°'
der Waaren höchst mangelhaft angegeben wird, Proben aber theils gar nicht vor- «. bg,.
Handen, theils die vorhandenen nicht mit obrigkeitlichem Siegel angesiegelt, son¬
dern so angeklebt werden, daß «ine willkührlicheVertauschung der Waaren nwH-
tich bleibt.

Da indeß diese Ursprungs-Certifikate nebst dem von uns ausgestellten Er,
laubnißscheineden einzigen Grund bilden, auf welchen nachher zu Leipzig und
Braun schweig von den damit beauftragten Königl. Beamten die Spezial-Cer<
tifikate mit Sicherheit ertheilt werden köunen, die NichtbesolgunZder Vorschriften
daher nochwendig die Versagung der nur bedingungsweise zugestandenenBegüw
stigung herbeisüyrenmüßte; so fordern wir, nicht allein die, von uns mit Erlaub?
Nlßscheinen zu Versendungen von jenen Meßplätzen aus in die östlichen Proviw
zen ocrsebencn, Individuen des Handelstandes hierdurch zur genauesten Beobach»
tung des Regulativs vom 5 Juni vorigen Jahrs auf, sondern weisen auch
sämmtliche Lokalbehördenausdrücklich an, kein derartiges Ursprungs-Certifikat, das
nicht den Vorschiften des Art. 3 zenes Regulativs vollständig genügt, zu
legaUsi en.

Düsseldorf, den 14. Januar 1819.
Kdnigl. Preuß Regierung.
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^r. 17. Die nachstehendbenannten Individuen, welche sich bei der Milltairii
Militllil'Dicnst-Ersatz-Aushebung des Jahrs 1818 nicht eingefunden haben, werben hiermit auf,
d?K«ise"El- gefordert, sich in Monatsfrist bei dem Landrach zu Elberfeld zu stellen, und
b"^. j^^ Militair Dienstpflichtzu genügen; widrigenfalls sie die, durch die Gesetze

ausgesprochenenStrafen zu erwarten haben.
Düsseldorf, den 11. Januar 1819.

Kdnigl. Preuß Regierung.
Verzeichniß der bei der Musterung der Militair? Dienstpflichtigen des Kreise«

Elberfeld für das Jahr 1818 nicht erschienenen Individuen.

Vor- Datum j Name»
und der Geburtsort. Gewerbe. der

X Zunamen. Geburt. Eltern.
A Jahr Monat Tag

I Peter Wilh. Fciedrich
Zulauf

»797 Febr. 9 Elberfeld Bäcker Oeor>° Zulau f, u.Mar.
Friedr. Doroth. Hack.

2 I°h, Heinr. Wilh.
Jage,.

» Novbr 26 Barmen Tagelöhner! Ich. Heiur Jäger,
und Gertr Hermes.

3 Ich. Will), Martin. ,» Dezbr. 1« Elberfeld Bürsten
macker.

Friedr Wilh Martin,
u.I HB?eidendick.

4 Carl Ludwig Ibach. '79<> Januar .5 Barmen Schuhma¬
cher.

Friedr Ibach, und
ilnua Maria Küber.

5 Ioh, Will). Brass. »797 März IN Elberfeld Drechsler. Peter Brass, und
Johanna Kirberg.

i> Ich. Abrah. Schäfer. » Sept, 3 ,» Schreiner Ioh Wi h. Schäfer,
u Christina Frey.

7 Ich Friedr.Dörne n ,79b Januar 22 »» Drucker PeterC-'sp^rDornen,
u I Oei-tl He, der' s.

« Ich. Heinr Stoffel. 179U Mai i3 » Weber Ioh Christ Stoffel,
u M^r MsB in gelin

9 Johann Jakob
Heinemann

:» Iuly 5 ?» Lohgerber Ioh I Heynem an n,
u. W. H> > lershei m.

»o Johann Heinrich Franz
Füchten

?» Oktob. 7 » Schneider Ph,!>pp Fückten und
Ells O>'erholt.

»> Ioh. Peter Dicken. " Dezbr. ?^ Barmen Taglöhner Ich. H«nr. Dicken,
u. Dor Heg «mann.

«2 Johann David » ?? ".l. 2, Faßbinder Jod. Pet Am.Q u a m-
Quambusch. buschu.Chr.Huna.art

Nr. 18. Die in der unten folgenden Nachweisung bezeichneten werden aufgefodert,
Zinsen VonLan- Ms rHMehendcn ZinsemBetrHgc binnen einer Frist von vierzehnTagen bei unser«

,/l. 'ß^,'

x?Lr^^,zr^nl!cn^lr!icr,-«?rlragc omnkn elnerMl!cvon vlkrzeyn>l.agenvel un>e«r
Haupl-Casse, entw«der selbst geg^n Quittung, oder durch Bevollmächtigte inEnu
pfang zu nehmen, Widrigenfalls die Gelder auf ihre Kosten deponirt werden sollen.

DüSldorf, am 19. Januar 1819.
Königs. Preuß. Regierung.



— 27 —

Nach Weisung
der noch rückstehenden Zinsen von Landes-Schulden, welche bei der hiesigen

Reqieiungs Haupt Casse in Empfang zu nehmen sind.

Z

Namen
der

Empfänger.
Wohnort.

Fr.

B

Ct.

etrag
eder

Rthlr. Gr. Pf,

l) Zinsen vonLandesschulden;pro1816.
1
2

Ioh. u. Marg. Bäcker. . . .
v. Umbscheiden ..... Coblenz

265
84

68
^3

69
22

17
5

9
9

350 41 91 23 6

II) Zinsen vom gezwungenen Anlehen;
pro 181«.

1
2

Dackweiler .......
Erben Dallwig ..... »>

11
5

50
85

3
1 12

5
10

17 35 4 13 ^z'

lll) Zinsen des gezwungenen Anlehns;
pro 1817.

i
2
3
4
5
6
7

GeschwisterVollmann . . .
Ioh. M. v. Carnap ....
v. Dallwig .......
Wioabl .......
Scheuer et Comp. ....
Frau v. Gelbaden . » . .
v. Dackweiler ......

Mnlheim
Elberfelv.

Oeft.
Düsseldorf.
Düsseldorf.

»
?»

"
2

39
1

10
6
5
3

7
9

12
1

!3
6
5

4

7
6

,, », 68 7 3

IV) Zinsen von Landes^Schulden;
pro 1817.

>

3
4
5
6
7
8
9

W

Ioh. M v. Carnap . . . .
Ders. für die Erben Z i m m e r m a n n
Dan, Webers, Erben . . .
Jakob Maul......
Marg. Bäcker ......
Ioh. Backer. ......
v. Umbscheiden .....
Zander ........
Tonnies, Mn. .....
van Eicken .......

Elberfeld
daselbst.

Düsseldorf.
daselbst
Coblenz

Düsseldorf
in der Oede.

Mülh. a. d/Nnhr.

« «

2
4
4
1

34
34
22

3
32
6

6
12
!2
;6
^0
20

5
4
4

W

2
5l
5l

3z
6s

x, ,, 146 18 ^.!
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Nr. 19. Nachstehende, uns^von dem hohen König!. Ministerium für Handel und
Uebelsicht der Gewerbe mitgetheilte Uebersicht, von den, im Herbste 1817. und im Frühjahr

Wolle,^zu Ber^ 1818., auf den Wollnlälkten zu Berlin, Breslau und Landsberg an der Warthe,
eand^erg'an"'Statt gehabten Umsätzen, und von den, für die verschiedenen Sorten Wollr
der Warthe. bezahlten Preisen, wird hiermit bekannt gemacht.

"' °^' Düsseldorf, ixn 18. Januar 1819.
Konigl. Preuß. Regierung.

Uebersicht.
I. In Berlin.

wurden 1) verkauft im Frühjahr 1818..... 59,524 schwere Stein«.
2) die Preise waren

für extrafeine Wolle . 35 bis 46 Rthlr. für den schweren Steine.
feine — . 27 — 30 — — — —
mittlere — . 13 — 25 — — — —
ordinaire -»-» . 8 — 12 -» — — —

II. In Breslau.
wurden 1) verkauft a. im Herbste 1817

d im Frühjahr 1818
2) die Preise waren für den schweren Stein:

a. im Herbste 1817. d. im Frühjahr 1818.
für extrafeine Wolle ...... 28 bis 30 Rthlr.

feine — 18 bis 20 Rt. 18 — 22 —
mittlere — 15 — 16 — 13—15 —
ordinäre — 13 — 14 — 10 — 12 —

III. In Landsberg an der Warthe.
wurden 1) verkauft a. im October 1817 .... 11.516 schwere Steine.

d. im Juni 1818 .... 20.872 — ^-
2) die Preise waren für den schweren Stein:

a. im Herbste 1817. d. im Frühjahr 1818.
für extrafeine Wolle. . 20^ Rt. 26 Rthlr.

feine — . 12H ^
mittlere — .8^ —
ordinäre —

44.984 schwere Steine.
108,339 — —

15z bis 16 Rthlr.
9z -^ 10 —

6z- ^3 ^»

/ ^.^»II^"'«^^-«»».» >,X»«!,'^M«.' -">»'»^
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In Gefolge einer Verfügung des König!. Ob«-.Präsidium zu Köln, ist, Nt- 20.
unter dem Vorsitze des Herrn Kreiskommissar Schramm, in. Düsseldorf, K°mm>ssi°n zur

' » ^ " « - > > Liquidation der
eine Kommission niedergesetzt worden, welche sich mit der Llquldazlon der Schulden der
Schulden der Iudenschaft der Herzogthümer Iülich und Berg bt'H^gthü^er"
schuftigen und zur Zalung derselben das Geeignete veranlassen wild. B«^' """

Indem Wir dieses hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, wird den Ver« l- 787.
waltungsbehörden Unseres Regierungsbezirks aufgegeben, die von der vorgedach-
ten Kommission gewünscht werdenden Notizen und Aufklärungen über das ihr
aufgetragene Geschäft, derselben mit möglichsterVollständigkeit zu geben.

Die Gläubiger der Bergisch-IülichschenIudenschaft haben sich ausschließ¬
lich an die genannte Kommission zu wenden, welche in dieser Beziehung daS
Weitere noch besonders bekannt machen wird.

Düsseldorf, den 23. Januar 1819.
Konigl. Preuß. Regierung.

Des Königs Majestät haben mittelst Kabinets-Ordre vom 16. Juni 1818. «n^ H^.
zur Vollendung des Baues der abgebrannten, evangelischen Kirche zu Broez, im M^m, ^ir.
Meseritzer Kreise des Großherzogthums Posen, eine allgemeineKirchenkollektêZ^^.
zu bewilligen geruht. g°br^

Demzufolge, und im besondern Auftrage des Komgl. Obervrasidmms, fordern Kirche zu,Bc°ez.
wir die Pfarrer im Regierungsbezirke hierdurch auf, in ihren Gemeinden eine
solche Kollekte zn bewerkstelligen, und die gesammelten Gelder auf dem vorge¬
schriebenen Wege, vor dem 1. März d. I. an, an 5ie hiesige Regierungs Haupt-
lasse gelangen zu lassen.

Düsseldorf, den 17. Januar 18l9. " ''
Konigl. Preuß. Regierung.

Die unten näher bezeichneten, mit dem diesjährigen Ersatz, zu dem König!. Nr 22.
_25sten Infanterie-Regiment« (Istem Rheinischen) gekommenen Fmseliere Lu las Steckbrief die

^. .. «»'.,'.>- Deserteure Lu»
und„Ochs sind am 15. d. M. aus der Garmjon zu Köln entwichen. t«s und Och«

Wir fordern alle und jede Behörde auf, dieselben im Betretungsfalle zu ^867.



^ verhaften und unter sicherer Bedeckung nach Köln zurückbringen,und dem Königl.
Obristlieutenant Herrn von Leslie vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den HZ. Januar 1819.
Königl. Preuß. Regierung.

Personbeschreibung.
t) Johann Heinrich Lukas; 20 Jahre alt; —3 Zoll 3 Strich groß; —aus

Dahlenim Kreise Gladb ach gebürtig, katholischer Confession;—einMüller
von Profession; — Haare: schwarz; — Stirn: rund; — Augbraunen:
schwarz; — Gesichtsfarbe: blaß; -— Augen: braun; — Nase: spitzig; —
Mund: groß; — Bart: keiner; — Kinn: spitzig; — Sprache: platt; —
besonderesZeichen: hinter dem linken Ohr ein rothes Maal.

2) Wilhelm Ochs; 20 Jahre alt;— 1 Zoll2 Strich groß; —aus Rich r a thim
Kreise Opladen gebürtig; katholischer Confession; ein Schäfer; — Haare'
blond; — Stirne: hoch; — Augbraunen: blond; — Gesichtsfarbe: ge,
sund; — Augen: blau; — Nase: spitzig; — Mund: mittelmäßig; —»
Kinn: gespalten, bartlos; —» Sprache platt; — besonderes Kennzeichen:
pockennarbig.

Nr» 2g. Die unten näher bezeichneten, mit dem diesjährigen Ersatz zu dem König!.
3s«te?cB u k! 25sten (Isten Rheinischen Infanterieregimente) gekommenen Soldaten, der Mus,
ltlmund und ^^ Collenbroich und der Füselier Buckelmund sind, ersterer am 13ten,Vollenbro:ch^
b«tr. letzterer am 11. d. M aus der Garnison zu Köln entwichen.

Wir fordern alle und jede Behörde auf, dieselben im Betretungsfalle zu
verhaften, und unter sicherer Bedeckungdem Königl. Obristlieutenant und Kom¬
mandeur des 25stm Infanterie,Regiments, Herrn von Leslie, zu Köln, vor,
führen zu lassen.

Düsseldorf, den 20. Januar 1819.
Königl. Preuß. Regierung.

Personbeschreibnnz der Entwichenen,
1) Musqueticr Collenbroich; 25 Jahre 10 Mon. alt; —3 Zoll 2 Strich

groß; — aus Nievenheim im Kreise Neuß gebürtig; ein Tagelöhner;»» ka,
tholisch; — Haare: blond; — Stirne: gewölbt; — Augbraunen: blond;
— Au;;en: blau;— Nase: dick; —Mund: gewöhnlich; — Kinn: rund; —
Zähne: regelmäßig; — ohne Bart; — Gesichtsfarbe blaß und pockennarbig.

Er war bei der Entweichung bekleidet: mit eine» grauen Jacke, einer dergl.
Mütze und ein paar grauen Hosen mit Gamaschen»

/. 7«ü,

M»M»»»»MMM»»
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2) Füselier Johann Buckelmund; 24 Jahre 8 Mon. alt;—5 Zoll groß;»-;
aus Nettesheimim Kreise Neuß;—katholisch;-ein Tagelöhner; —Haare:
bräunlich; — Stirn: breit; — Augbraun«: braun; — Gesichtsfarbe:
weiß und roth; — Augen: grau; — Nase: mittelmäßig; — Mund:
breit; — Kinn: länglich; — Sprache: platt; besonder« Kennzeichen:
pockennarbig

Bei der Entweichung nahm er mit: 1 neue graue Feldmütze; 1 dergl-Jacke;
1 dergl. Hose; 1 Hemd; 1 Halsbinde; 1 paar Schuhe.

Der nachfolgend näher bezeichnete Peter Clemens, Kanonier von der Steckbrief z«
nitenden Kompagnie Nr. 3. der siebenten westfälischen Artillerie. Brigade, am ^nier^Cl'!"
Abend des Listen Januars aus hiesiger Kaserne entwichen. "°"s betr.

Wir fordern alle und jede Behörde auf, denselben im Betretungsfalle zu
verhaften und unter sicherer Bedeckung an den Königl. Major, Herrn Pfeil,
hier, Kommandeur vorbenannter Artillerie, Abtheilung, abliefern zu lassen.

Düsseldorf, am 25. Januar. 1819.
Königl. Preuß Regierung.

Person-Beschreibung.
Peter Clemens; —21 Jahre alt; -7 Zoll 2 Strich groß;—von Neer,

sen, Kreis Krefeld gebürtig; Katholischer Konfession; seines Handwerkes ein
Zimmermann; — Statur: groß; — Haare blond; Gesicht: klein und rund; —
Bart klein und braun; —Besonders Zeichen: er trägt den Kopf etwas gesenkt.

Er hat bei der Entweichung mitgenommen: eine blaue Feldmützemit schwarz
und rothem Besatz; — blaue Litevka mit schwarzem Kragen und rothem Vor¬
stoß;—du ikelzraue Reithosen mit Lederbesatz; — Snefeln mit Sporen;—einen
Kavalleriesäbel mit weißer Kuppel und Schnalle, nebst weiß und gelbem Port'epee.

Sicherheits -Polizei.
Auf der Kolonie des Ackermanns Heinrich Dörnemann, zu Meiderich

Land- und Stadtgerichts, Bezirk Duisburg, ist am 28sten des V.Monats
und Jahrs, des Abends zwischen 6 und 8 Uhr, ein Diedstahl, mittelst Ein,
bruchs, verübt, und sind aus einer Kammer folgende Sachen gestohlen worden:

1) Ein dunkelblauer tuchener Rock mtt gesponnenen Knöpfen und dunkel,
blauem Futter. 2) Ein alter schwarzer tuchener Rock, auch mit gesponnen Knö<
pfen. 3) Ein dunkelblaues tuchenes Kamisol mit gesponnen Knöpfen. 4) Ein«
schwarze Manschesterne Hose mit gewirktenKnöpfen 5) Eine dunkelblaue tuchene
Hose mit gewirkten Knöpfen. 6) Eine dunkelblaue tuchene Weste mit gewirkt

NIebffllhl zu
Weiderich.
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ten Knöpfen. 7) Eine schwarzeund weiße kattune Weste mit Zwirn-Knöpfen.
8) Ein Paar vieteckigte silberne Schuhschnallen, ohne Zeichen. 9- Ein Brust,
läppen von blau und weißem Futtertuch <0) Ein rother seidener Halstuch.
11) Ein rother ditto mit weißen Streifen. 12) Ein schwarzerseidener Hals,
tuch. 13) Ein Paar blaue wollene Strümpfe. 14) Em Paar schwarze ditto.
15) E;n Paar schwarze und w.iße ditto 16) Ein Paar hell und dunkelblau
melirte wollene Strümpfe, 17) Eine blaue und weiße, baumwollene Mütze.
18) Drei Paar Schuhe und 19) ein Paar Stiefeln.

Indem wir diesen Diebstahl hiermit zur öffentlichen Kunde bringen, war,
nen wir vor dem Ankaufe der vorbemeldeten Gegenstände, und fordern Jeden
auf, die etwa zu seiner Kenntniß gelangenden Umstände, welche dazu beitragen
mögten, den Thätern auf die Spur zu kommen, und die gestohlenenSach n
wieder herbei zu scbaffen, unverzüglich entweder dem.Ortsgerichte, oder dem
unterzeichnetenInquisicon'at anzuzeigen.

Werden, den 16. Januar. 1818.
Kdnigl. Preuß. Inquisitoriat.

Dem Zimmermann Die der ich Weymann, genannt Schäfer, zu Mei,
Verich, im GerichtsbezirkeDuisburg, ist in der Nacht vom 28sten auf den
29sten vorigen Monats, mittelst Einbruchs, Folgendes gestohlenworden:

1) Zwei steinerne Töpfe mit 18 bis 20 Pfund Butter, und
2) Acht Stück Weizenböote.

Wir bringen diesen Diebstahl hiedurch zur Kenntniß des Publikums, und
fordern zugleich einen Jeden auf, alles, was ihm von den entwendetenVictualien
oder den Thätern dieses Diebstahls berei s bekannt sein oder noch werden mögte,
sofort der unterzeichneten Behörde, oder seiner Orts, Obrigkeit anzuzeigen.

Werden, den 16. Januar 1819.
Konigl. Preuß I^quisitoriat.

Personal-Chronik,
P<°nal-Chlo, Der als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte Dr. KortinH,

hat sich in Uer dingen niedergelaßen.

Düsseldorf, gedruckt in der I. C. Dänzer'schen Buchdruckern.

'«^iA«3
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